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vorh. Rev.-schacht

M10089D 503,60S 499,20

M10088D 503,29S 498,78
M10090D 504,57S 498,93

R61022D 503,09S 499,76

R61021D 500,76S 497,39

Gittermattenzaun, verzinkt
Doppeldrahtmatte 6/5/6mmm, Maschenweite 
50*200mm, Pfosten 60*40mm
H=2,0 m

Legende:

Lagerplatzfläche  Aufbau:
Splitt  10/11   d = 3 cm
auf Mineralbeton   0/32   d = 10 cm
auf Frostschutzkies  d = 40 cm

Stellplatz für Lkw
zum Be- und Entladen

Grünfläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.4 
Private Grünfläche als Trenngrün zwischen 
Gewerbegebiet und freier Landschaft

Grünfläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.5 
Private Grünfläche als Trenngrün zwischen  
Verkehsfläche und privatem Grund

Grünfläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.6 
Private Grünfläche mit Zulässigkeit von Stellplätzen und 
privaten Verkehrsflächen

Grünfläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.7 
Private Grünfläche an privaten Grundstücksgrenzen

Baumpflanzung gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.10 
mit Festsetzung der Art, hier: Winterlinde (Tilia Cordata)

Baumpflanzung gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.8 
ohne Festsetzung der Art, Pflanzenauswahl:
hier: heimischer, standortgerechter Baum (Laub- oder Obstbaum).

Für alle Baumpflanzungen gilt:
Mindestpflanzqualität: 2xv, Stammumfang 10 - 12 cm

Anzahl der Baumpflanzung gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. B.13.2: 
je 300 m2 Grundstücksfläche mind. 1 Baum
bei Gr.-st.-fl. = 2.895 m2 => 2.895/300 = 9,65 => 10 Bäume
durch Planzeichen festgesetzte Bäume: 13 Stck. gem. Plandarstellung

Grünflächen nach Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.4
als Ortsrandeingrünung dicht in Gruppen mit Laubgehölzen und Pflanzen 
angelegt. 

Lagerung von Gerüstsystemen und Eventsystemen
auf Paletten

Lagerung von Gerüstsystemen und Eventsystemen
auf Paletten

Walnuß

Linde

Kirsche

Lagerplatz mit wassergebundener Decke
breitflächige Versickerung der Oberflächenwässer
Abflussbeiwert max. 0,60

2*FL DN 100

Schmutzwassereinleitung in 
bestehenden Rev.-schacht mit 
Anschluss an öffentlichen 
Kanal

Nord
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Fahrradabstellplätze 
(Mitarbeiter)

400/1

219/5

219/6
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504.40 = Straßenhöhe 

 
am Grundstückseck Nordost

Ohmstraße

Fläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.4 Private Grünfläche 
als Trenngrün zwischen Gewerbegebiet und freier Landschaft
als Ortsrandeingrünung dicht in Gruppen mit Laubgehölzen und 
Pflanzen angelegt.

Fläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.6 
mit Stellplätzen für Mitarbeiter und privater Verkehrsfläche

Fläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.5 Private Grünfläche 
als Trenngrün zwischen  Verkehsfläche und privatem Grund

Fläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.5 

Private Grünfläche als Trenngrün zwischen  

Verkehsfläche und privatem Grund

Baugrenze

Baugrenze
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502,79 = vorhand Geländehöhe 

 
am Grundstückseck Südost

502.53

Entwässerungssickermulde 2 
gem. TRENGW

Oberbodenbedeckt (d=mind. 10cm)
für Einzugsbereich (< 1.000m2)

Direkteinleitung in Mulde, 
keine Niederschlagswassersammlung

Walltrennung zwischen den 
Entwässerungs-

sickermulden 2 und 3

Entwässerungssickermulde 1
gem. TRENGW

Oberbodendecke mind. 10 cm
für Einzugsbereich (<1.000m2

Direkteinleitung in Mulde,
keine Niederschlagswassersammlung

Bezugshöhe OKFB EG  
= Straßenhöhe in Gebäudemitte
= 504,08 =^-0,30

Freiflächen- und Entwässerungsplan 1:200

500,69=OK Gelände gepl.
502,52=OK Gelände gepl.

502,75=OK Gelände gepl.

504,27=OK Gelände gepl.

RR DN 100

Falllin
ie des O

berflä
chenbelags

Falllin
ie des O

berflä
chenbelags

Entwässerungssickermulde 3 
gem. TRENGW
Oberbodenbedeckt (d=mind. 10cm)
für Einzugsbereich (< 1.000m2)
Direkteinleitung in Mulde, 
keine Niederschlagswassersammlung

Walltrennung zwischen den 
Entwässerungs-

sickermulden 2 und 3

G
rundstücksgrenze O

stseite

G
rundstücksgrenze W

estseite

G
eländeverlauf an der 

G
rundstücksgrenze unverändert

G
eländeverlauf an der 

G
rundstücksgrenze unverändert

 Geländeauffüllung

vorh. Gelände a. d. Baugrenze
gepl. Gelände a. d. Baugrenze

Schnitt Q - Qerschnitt (durch Auffüllung)

Baugrenze O
stseite

Baugrenze W
estseite

V Basishöhe 499,00 m
 N

H
N

O
 h m

 s t r a ß e

vorh. G
elände w

estseitig a. d. Baugrenze
gepl.  G

elände w
estseitig a. d. Baugrenze

 m
ax. Auffüllhöhe an der tiefsten Stelle  

des G
eländes (w

estseitig a. d. Baugrenze)

 G
eländeauffüllung

Schnitt L - Längsschnitt  (durch Auffüllung )

Grundstücksgrenze Westseite
Geländeverlauf an der 
Grundstücksgrenze unverändert

<500,73

<502,65= Gelä. a. d..Grenze (Straße)
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Berechnung der Einleitmenge des Oberflächenwassers der 
Lkw- Ladefläche in den Mischwasserkanal:
Q = Fläche * Regenspende * Abflussbeiwert = max. 66 l/sec
        Lkw-Ladefläche                                 Kiesfläche vor Bürogebäude   
Q = 131,11m2*300l/s.ha*1,0+105,80m2*300l/s.ha*0,6=
    = 3,933l/s+1,904l/s = 5,837l/s

3,
00

5
1,

99

Stahl-Schiebetor, freitragend
H=2,0 m

T

Bürogebäude
(s. Grundriss EG) 
ca. 6,05*6,00 m
= 36,30m2

T

T

T T

4 Stellplätze (Pkw)
für Mitarbeiter

Stp. (Pkw) für Kunden
Fläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.6 

mit Stellplätzen für Kunden und privater Verkehrsfläche
(Zugang zum Büro)

Fläche gem. Festsetzung des Beb.-Plans Nr. A.7.6 

mit Stellplätzen für Kunden und Fahrradabstellplätzen

Lkw-Verkehrsfläche 
Zufahrtsfläche und 
Stellplatz zum Be- und 
Entladen
Oberflächenbelag aus 
Betonpflaster mit 
geschlossenen Fugen
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Wasserführungsrinne als 
Dreizeiler o. gl.-w.

genaue lage der Fallleitungen nach Angabe des 
Bürocontainerherstellers

Stellplätze für
Elektro-Gabelstapler

Stp. (Pkw) für Kunden

Größe des Baufelds
1.939,93 m2

Fläche Einfahrt u Stp
92,04 m2

Fläche Stellpl. u. privarte Verkehrsfkläche
175,00 m2

Einzugsbereich 1
404,76 m2

Einzugsbereich 2
923,89 m2

Einzugsbereich 3
603,35 m2

GEinzugsbereich 2
17,55 m2

Einzugsbereich 4 (Kanalentwässng.)
236,91 m2

36,30 m2

4,77 m21,46 m2

183,45 m2

2.205,96 m2

51,98 m2

50,42 m2

203,39 m2

200,36 m2

131,10 m2

57,55

5,60
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31,645
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6,05

GE     0,7    WH 8,0     o     

Ohmstraße 

vorh. Rev.-schacht
M10089
D 503,60
S 499,20

M10088
D 503,29
S 498,78

M10090
D 504,57
S 498,93

R61022
D 503,09
S 499,76

R61021
D 500,76
S 497,39

Baugrenze

Baugrenze
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Fläche Einfahrt u Stp
92,04 m2

Fläche Stellpl. u. privarte Verkehrsfkläche
175,00 m2
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Erdgeschoß

Bezugshöhe OKFB EG  
= Straßenhöhe in Gebäudemitte
= 504,08 =^-0,30

S-BS-B

Bürogebäude in Modulbauweise 
tragende Stahlkonstruktion mit 
Ausfachung, Wärmedämmung 
und Blechbekleidung
Anforderung an baulichen 
Wärmeschutz gem. GEG

0,4H= mind. 3,0 m

0,
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= 
m

in
d.

 3
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Verkauf
16,35 m2

WC 1
1,69 m2

Eingang
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Sozialraum
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Büro 1
10,60 m2

Besprechung
16,35 m2

Büro 2
5,57 m2
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OK FFB OG
+2,99

OK FFB EG
+-0,00

Fundamente frostfrei und auf tragfähigen 
Grund gem. Tragwerksplanung;

Frostschürzen nach Bedarf vorsehen!

Alle Außenbauteile gem. 
Wärmeschutznachweis 

ausführen!

Feuchtigkeitsabdichtung
 gem. DIN

Flachdachabdichtung gem. DIN

Wärmedämmung der Bodenplatte gem. 
WärmeschutzNachweis und GEG!
Kiesfilterschicht und Isolierung nach DIN !
Fundamenterder einbauen!

Schnitt 

+-0,17

-0,49 -0,32

vorh. Gelände am Gebäude

Ansicht von Süden
gepl. Gelände am Gebäude
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+-0,17

-0,31
-0,49

vorh. Gelände am Gebäude

Ansicht von Westen

17 Stg. 18,7/27,5

gepl. Gelände am Gebäude

+-0,17

-0,32 -0,17

vorh. = gepl. Gelände am Gebäude

Ansicht von Osten

OK FFB EG
+-0,00

Bezugshöhe OKFB EG  
= Straßenhöhe in Gebäudemitte
= 504,08 =^-0,30

-0,17

-0,17
-0,34

Straßenverlauf OhmstraßeAnsicht von Norden
vorh. Gelände am Gebäude

gepl. Gelände am Gebäude

18
  Ohmstraße

E   i   N   G   A   B   E   P   L   A   N 
GRUNDRISSE  .   ANSICHTEN                 1 : 100
L A G E P L A N                      1 : 1 0 0 0
FREIFLÄCHEN- UND ENTWÄSSERUNGSPLAN      1 : 100
NEUBAU EINES BÜROGEBÄUDES MIT 
LAGERPLATZ FÜR GERÜSTSYSTEME UND 
EVENTSYSTEME (BÜHNEN) SOWIE STELLPLÄTZEN 

Bauort 85301 Schweitenkirchen  .  Ohmstraße 18
  Gmkg. Schweitenkirchen  .  Fl.-st. Nr. 216
Bauherr: Helmut Hartinger .  
  Dr.-Hans-Eisenmann-Straße 13  .  85301 Schweitenkirchen
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Nachbarn

Fl.nr. 204/3, 400/1 

Fl.-nr. 208 

Fl.-nr. 219/5

Fl.-nr. 219/6

Entwurfsverfasser
Architekturbüro Trapp GmbH  

GF  Gernot Trapp  .  Dipl.-Ing.  Architekt  + Stadtplaner
Erlenstraße 5  .  85283  Wolnzach  .  Tel.  08442 3063  .  Fax 08442 3180
info@gernottrapp.de  .  www.gernottrapp.de  .            Datum:  01.10.2024                                    

V or a b z u g

Dieser Eingabeplan ersetzt nicht die Ausführungs- und Detailplanung.
Vor Baubeginn sind die Nachweise für Standsicherheit und Brandschutz anzufertigen und in der 
Ausführung zu berücksichtigen!
Die Grundwasserstände und Baugrundverhältnisse wurden für die Eingabeplanung nicht untersucht.
Entsprechende Leistungen(z. B. Erstellen eines Bodengutachtens) sind vor Baubeginn vom Bauherrn 
zu veranlassen und in den Ausführungsplanungen zu berücksichtigen.
Wir dieser Plan als Ausführungsplan verwendet, sind alle Maß- und Größenangaben 
eigenverantwortlich zu prüfen. Unstimmigkeiten sind vor Baubeginn mit der Bauleitung zu klären.

Alle tragenden und aussteifenden Teile gem. Tragwerksplanung und Brandschutznachweis ausführen!
Wärmedämmung der Bodenplatte gem. EnEV-Nachweis!
Fundamenterder einbauen!
Fundamente frostfrei und auf tragfähighen Grund !
Kiesfilterschicht und Isolierung nach DIN ! 

Regen- und Schmutzwasserleitungen sind nach den zum Zeitpunkt der Ausführung geltenden 
Regelwerken und DIN-Vorschriften auszuführen.
Unter der Rückstauebene liegende Entwässerungseinrichtungen sind gegen Rückstau zu sichern.
Vor Baubeginn ist die Höhenlage des Kanals zu überprüfen.
Sämtliche Fußbodenaufbauten und weiteren Ausbaudetails sind mit den übrigen Ausbaugewerken 
abzustimmen.

Die Stellplätze sind gem. der Stellplatzsatzung und der Garagen- und Stellplatzverordnung 
auszuführen. 

Dieser Plan ist zur Maßentnahme nicht geeignet.


